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Aus dem Biologiebuch „Brehms !ierleben“ von 1864:

(...) Ein kleiner, kugelrunder Bursche, mit merkwürdig 
rauhem Pelze, arbeitet sich aus dem Laube hervor, 
schnuppert und lauscht und beginnt sodann seine 
Wanderung mit gleichmäßig trippelnden Schri!en. 
Kommt er näher, so bemerkt man ein sehr niedliches, 
spitzes Schnäuzchen, gleichsam eine ne!e 
Wiederholung des gröberen und derberen 
Schweinsrüssels vorstellend, ein Paar klare, freundlich 
blickende Aeuglein und einen Stachelpanzer, welcher 
die ganzen oberen "eile des Leibes bedeckt, ja auch 
an den Seiten noch weit herabreicht. Das ist unser, oder 
ich will eher sagen mein lieber Gartenfreund, der Igel, 
ein zwar beschränkter, aber gemüthlicher, ehrlicher, 
treuherziger Gesell, welcher harmlos in das Leben 
schaut (...)


